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Vorschau 
 

Internationaler Zugvogeltag 
(Sonntag 6. Oktober 2013) 

 
Wie im vergangenen Jahr betreiben wir 
wieder einen Beobachtungsstand mit 
unserer Nachbarsektion NV Muttenz auf 
dem Wartenberg. Man findet uns zwischen 
9 und 16 Uhr südwestlich der Ruine Hinterer 
Wartenberg. Der Weg ist ab der 
Tramhaltestelle Rothaus (Linie 14) markiert. 
Kommt vorbei und helft uns, die 
durchziehenden Vögel zu zählen. 
Informationen gibt’s auch unter: 
http://www.birdlife.ch/ebw13/ 
 
 

Exkursionsberichte 
 

Aesch – Reinach Dorf 
(23. März 2013) 

 
An der 11er-Tramhaltestelle Arles-
heimerstrasse haben sich 16 Teilnehmer 
getroffen, die sich auf den Weg machten zu 
einem Höhepunkt dieser Exkursion: einer 
breiten Brache mit Wilden Karden und 
eingestreut einigen Hartriegelstauden. Und 
welche Überraschung! Wir entdeckten viele 
Vögel, die dort ihre Nahrung suchten: 
Goldammern mit ihrem wehmütigen 
Gesang, Schwarzkehlchen, Haus-
rotschwanz, Buch- und Bergfinken, 
Rotkehlchen und über uns das Lied der 
Feldlerche, am Boden ein kleiner Trupp 

Feldlerchen auf Zug. Schön für Aug und 
Ohr! Freude. Um dieser Art eine Brut (am 
Boden) zu ermöglichen, wird die Saat in 
speziell breiten Reihen ausgebracht. Die 
Brachen wurden angelegt im Zusam-
menhang mit der Förderung des Feldhasen 
(Hopp Hase), und das mit Erfolg. Davon 
profitieren auch die Vögel. Gleichzeitig zog 
eine Formation von 11 Kormoranen über 
uns weg, und Greife wie Turmfalke, 
Schwarzmilan, Rotmilan und Mäusebussard 
waren auch zu beobachten. Später im Jahr 
– nach seiner Rückkehr aus Afrika  – wird 
hier auch der Neuntöter zu sehen sein. 
 

 
 
Entlang einer Buntbrache. 
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Zwischendurch erhielten wir interessante 
Information von Peter Aebersold über das 
Unwesen der Fischer (Graureiher, 
Gänsesäger) und die „Kloake Birs“, wo 
leider nur noch wenige Arten schwimmen. 
Die Gruppe konnte sich kaum trennen von 
der Brache und ihren geflügelten 
Besuchern. Doch dann ging es weiter 
bergauf gegen den Schlatthof. Unterwegs 
kamen wir an einem kleinen Biotop vorbei 
mit Grundwasser in einer Senke. Früher 
wurde hier Kies entnommen und das Vieh 
getränkt, heute hat die Natur ein kleines 
Rückzugsgebiet dazu gewonnen. 
 
Leider hat es unterdessen zu tröpfeln 
begonnen, und die Vögel haben immer 
weniger gesungen und sich im Trockenen 
versteckt. Unter Regenschirmen und 
Kapuzen haben wir bei nass-kalter 
Witterung die Exkursion wohlgemut 
beendet. Gerne sind wir ins warme Tram 
heimzu gestiegen. 
 
Wir danken Peter Aebersold für die 
lehrreiche Führung und die interessante 
Hintergrundinformation unterwegs sowie 
dem Erhalt einer ausführlichen Be-
schreibung des Gebiets, der Wilden Karde 
und des Schwarzkehlchens. (Bericht: Silvia 
Frey) 
 

 
 

Muttenzer Reben 
(6. April 2013) 

 
Bei ungewohnt mildem Wetter fand sich 
eine Schar von Naturfreunden (23 an der 
Zahl) in Muttenz ein und war neugierig zu 
erfahren, ob nun die Wildtulpen schon 
blühen nach dem langen, garstigen und 
frostigen März! Wie vermutet: sie blühen 
noch nicht, aber wir wollten nach 
Blütenknospen Ausschau halten und sofort 
Meldung erstatten. Und siehe da: eine 
einzelne und eine Zwillingsknospe wurden 
gesichtet und entsprechend gewürdigt. 
 
Und so haben wir uns ein wenig auf die 
restliche Botanik und die Ornithologie 

verlegt: Marlu hat uns die kleinen Blumen 
des Rebbergs näher gebracht, die hie und 
da schon hervorlugten und uns erfreuten wie 
der eher seltene knollige Hahnenfuss, die 
rote Taubnessel, das Schöllkraut, die 
Sonnwendwolfsmilch – die sich nach dem 
Sonnenstand ausrichtet – das winzige 
Hungerblümchen und viele andere mehr. 
 
Ich habe auf dieser herrlichen 
Rebbergwanderung und dann zurück an 
einem schönen Bächlein 35 Vogelarten 
gezählt, z.B. Gimpel, Goldammer, Hänfling, 
Girlitz, Bergfink, Kolkrabe, Sommer-
goldhähnchen, das mich immer besonders 
erfreut in seiner Winzigkeit, singende 
Mönchsgrasmücken, ein seltener 
Grauspecht im Fernrohr (wie wunderbar!) 
und zuletzt am Weiher 3 Stockentenerpel; 
ebenso ein Graureiher und viele andere. 
Unterwegs kamen wir noch an einem 
kleinen Biotop vorbei, das naturgetreu 
hergerichtet wird mit viel „Unordnung“ 
rundherum, wie es sich gehört. Auch das 
Bächlein ist schön renaturiert, es war eine 
Freude. 
 

 
 
Distelfinken werden entdeckt. 
 
Bis zuletzt haben wir immer wieder Vögel 
beobachten können, auf einem einzigen 
Baum sogar den Distelfinken, den Gimpel, 
Kohl- und Blaumeisen, den Bergfinken 
sowie Feld- und Haussperling. 
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Die Muttenzer Rebberge sind ein 
wunderschönes Gebiet zum Erkunden und 
Erleben – auch ohne die Wildtulpen. Und 
das Wetter hat mitgespielt mit wärmeren 
Temperaturen… Ich behalt die Wanderung 
in lebhafter und guter Erinnerung, wahrlich 
ein Tipp, ihn auf eigene Faust mal zu 
wiederholen. Ich danke Marlu für die 
lehrreiche Führung und die Entdeckung 
dieser besonderen Gegend. (Bericht: Silvia 
Frey) 
 
 

Naturschutz 
 
Amphibienevakuierung Staatsgrube und 

Förderung der Geburtshelferkröte 
 
Die Staatsgrube, zwischen Hardwald und 
Hafen gelegen, wird in naher Zukunft 
aufgeschüttet und als Industriegebiet 
genutzt. Als ökologischer Ersatz wird am 
östlichen Rand ein kleines Natur-
schutzgebiet mit Stehgewässern , Wald, 
Ruderalflächen etc. entstehen. Daher 
wollten wir vor der Zuschüttung so viele 
Amphibien wie möglich beim Staats-
grubenweiher retten und umsiedeln in die 
Ersatzteiche des Vereins. Dazu wurde vom 
15. März bis 21. April eine Amphibien-
evakuierungs-Aktion durchgeführt. 
 
Ein zehnköpfiges Team hat den 
Wetterkapriolen dieses verrückten Frühlings 
getrotzt und ist jeden Morgen mit Kesseln 
zum Einsammeln der Tiere losgezogen und 
dabei manchmal fast im Schlamm stecken 
geblieben. Unterstützung haben wir erhalten 
durch die Immobilien BS (die Grund-
stücksbesitzerin), Felix Berchten und Petra 
Ramseier von Hintermann & Weber und 
dem Team von Revierförster Christoph 
Kleiber (Bürgergemeinde Basel), die sogar 
den Amphibienzaun beim Staatsgruben-
weiher aufgestellt haben. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten. 
 
Die Staatsgrube wird als Lebensraum der 
Geburtshelferkröte („Glögglifrosch“) ver-
schwinden. Als Ersatzlaichgebiet wird es 
nun dafür eine Aufwertung im Hardwald 

geben, wo zum guten Glück noch eine 
stabile Population vorkommt. (Bericht: 
Judith Roth) 
 

 
 
Eine Erdkröte erhält ein neues Zuhause. 
 
 

Exkursionstipp 
 

Naturerlebnis Chiemsee. 
 
Der Name" Tiroler Ache "wird wohl den 
wenigsten etwas sagen. Aus dem 
Bayrischen Fernsehen war uns dieses 
Gebiet schon lange bekannt. So 
entschlossen wir uns, am 4. Mai 2013 auf 
der Reise zum Neusiedlersee, hier einen 
Halt zur Erholung zu machen. 
 
Am Chiemsee bei der Autobahnausfahrt 
Uebersee besteht die beste Möglichkeit in 
nur ca. 2 km sehr nah ans Gebiet vom 
"Delta der Tiroler Ache " zu gelangen. Nach 
kurzer Verpflegungspause unter einer der 
vielen prächtigen Eichen machten wir uns 
auf dem erst besten Natursträsschen auf 
einen 11/2-stündigen Spaziergang. Wir 
erreichten nach ca. 1,5 km den 
Beobachtungsturm Lachsgang direkt am 
Delta der Tiroler Ache. Ein herrlicher Blick 
auf den Chiemsee mit seinem Schilfgürtel 
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und dem Delta, das auch vom gegen-
überseitigen Turm "Hirschauer Bucht" 
eingesehen kann. 
 
Mit dem kurzen Aufenthalt kann natürlich 
kein abschliessendes Urteil über Tier- und 
Pflanzenwelt abgegeben werden, aber in 
jedem Turm liegen Flyer auf. So werden z.B. 
alle 10 Beobachtungstürme und kurze Infos 
bekannt gegeben. Auf unserem kurzen 
Spaziergang konnten wir unter anderem 
Rohrweihe, Mäusebussarde, Schwarzmilan, 
Baumfalke, ca. 200 Graugänse, Hauben-
taucher, Rohrammer und Silberreiher 
beobachten, auch ein Reh äste auf einer 
Weide. 
 
Den Vogel schossen im wahrsten Sinn des 
Wortes aber die Braunkehlchen ab. Parallel 
zum Wanderweg an der Böschung eines 
Grabens fütterten mindestens sieben 
Braunkehlchen. Auf der anderen Seite 
unseres Weges, auf einem Weidezaun und 
in der Weide beobachteten wir mindestens 
25 dieser Vögel, die eifrig im typischen 
Schmätzerflug Insekten schnappten. Eine 
so konzentrierte Ansammlung von Braun-
kehlchen haben wir in unserer bald 50 
jährigen Ornithologenzeit noch nie gesehen. 
 
Entlang der "Tiroler Ache" soll es noch mehr 
interessante Gebiete geben. Nach diesem 2 
stündigen Aufenthalt in einer lieblichen 
Landschaft ging unsere Reise mit 
unvergesslichen Eindrücken Richtung 
Salzburg weiter. Margrit und ich können 
einen Besuch in dieser Region nur bestens 
empfehlen. Weitere Infos findet man unter: 
http://www.naturerlebnis-chiemsee.de 
http://www.chiemsee-alpenland.de 
(Guido und Margrit Müller) 
 
 

Newsletter 
 
Unser neuer NVVB Newsletter informiert 
über kommende Anlässe und Exkursionen. 

Möchten Sie diese regelmässig per Mail 
zugeschickt bekommen? Dann Tragen Sie 
sich unten mit ihrer Mailadresse ein. Hier ist 
der Link dazu: 
 
http://nvvbirsfelden.ch/newsletter/ 
 
 

Beobachtungen 
 
Von den vielen schönen Vogel-
beobachtungen aus unserer Gemeinde in 
diesem Frühjahr können hier nur ein paar 
besonders erwähnenswerte aufgelistet 
werden: 

Am 1. April entdeckten Rita und Toni 
Lenz im Sternenfeldbiotop ein Männchen 
des Weisssternigen Blaukehlchens. Dank 
schneller Benachrichtigung kamen 
zahlreiche Mitglieder in den Genuss, den 
prächtigen Vogel zu bewundern. 

Tags darauf war das Blaukehlchen 
weitergezogen, dafür konnte Guido Müller 
einen Wiedehopf sichten, der an der selben 
Stelle eine Zwischenrast einlegte. 

Am 7. April beobachteten Fredy Madörin 
und Valentin Moser bei der Redingbrücke 
einen Halsbandschnäpper. Für unsere 
Gemeinde handelt es sich um eine 
Erstbeobachtung. 

Im Sternenfeldbiotop haben die 
Teichhühner den vielen Gefahren getrotzt 
und mit Erfolg Junge aufgezogen 
(zahlreiche BeobachterInnen). 
 

Gedenken 
 
Vor Kurzem mussten wir vernehmen, dass 
Werner Greter nach langer Krankheit 
verstorben ist. Werni war von Beginn an 
Mitglied in unserem Verein und unter 
anderem als Exkursionsleiter und Mitglied 
der Heckenkommission tätig. Wir möchten 
Diggi Greter unser tief empfundenes Beileid 
aussprechen. 
 

 
Wir danken der Firma S. Bürgin Druck- und Verpackungs AG in Birsfelden für die 

grosszügige Mitfinanzierung dieses Mitteilungsblatts 
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